
19. Mai 2025

Großer Menschenhandelsfall in Bern:
146 Frauen aus China ausgebeutet!

In Bern wurde ein großer Menschenhandelsfall aufgedeckt,
bei dem 146 chinesische Frauen zur Sexarbeit gezwungen

wurden.

Bern, Schweiz - Die Berner Kantonspolizei hat einen der
größten und schockierendsten Fälle von Menschenhandel in der
Schweiz aufgedeckt. Mehr als 146 Frauen, überwiegend aus
China, wurden über Jahre zur Sexarbeit gezwungen. Die Polizei
steht nun vor der Herausforderung, den komplexen Fall vor
Gericht zu bringen, in dem fünf Personen beschuldigt werden,
die Frauen unter falschen Versprechungen in die Schweiz
gelockt und sie dann ausgebeutet zu haben. Die ersten Schritte
zur Anklage sind bereits eingeleitet. Nachrichten.at berichtet,
dass die Frauen in Privatwohnungen leben mussten, wo sie
kaum die Möglichkeit hatten, das Haus zu verlassen.

Die Frauen waren nicht nur körperlich isoliert, sondern auch

https://www.nachrichten.at/panorama/weltspiegel/146-opfer-berner-polizei-deckte-grossen-fall-von-menschenhandel-auf;art17,4052795


finanziell gefangen. Sie mussten die Hälfte ihres Einkommens an
die mutmaßlichen Täter abgeben, während sie mit dem
verbleibenden Geld Schulden abtragen und ihren
Lebensunterhalt finanzieren mussten. Die Täter führten zudem
selbst die Verhandlungen mit den Freiern, was die Situation der
Frauen weiter verschlechterte. Reto Waldmeier, Chef
Spezialfahndung 4 der Berner Kantonspolizei, äußerte die
schwierige Situation: „Viele Opfer zeigen keine physischen
Spuren oder wenden sich nicht an die Polizei.“ Die Ängste der
Frauen, die oftmals in der Heimat ihre Familien finanziell
unterstützen, verstärken die Problematik; sie fürchten sich vor
Repressalien der Täter oder der Verlust ihrer einzigen
Einkommensquelle.

Herausforderungen im Kampf gegen
Menschenhandel

Sicherheitsdirektor Philippe Müller (FDP) hat die strukturellen
Schwächen im Kampf gegen Menschenhandel betont. Er erklärt,
dass der Datenschutz eine bedeutende Hürde für die
Ermittlungen darstellt; der Austausch mit ausländischen
Behörden sei oft einfacher als zwischen den Schweizer
Kantonen. Dies sowie die geringe Zahl der Verurteilungen macht
es den Behörden schwer, effektiv zu arbeiten. Seit 2008 wurden
im Kanton Bern lediglich 41 Verurteilungen wegen
Menschenhandels gesichtet, wobei die meisten Fälle sexuelle
Ausbeutung betrafen. Der Fokus lag jedoch auch auf anderen
Branchen wie Landwirtschaft, Bau und Privathaushalte. SRF
stellt fest, dass es an einem klar definierten gesetzlichen
Rahmen fehlt, was die Bekämpfung zusätzlich erschwert.

Generalstaatsanwältin Annatina Schultz fordert eine präzisere
Definition des Tatbestands im Strafgesetzbuch. Der bestehende
Artikel lässt zu viele Interpretationen zu, was eine
ordnungsgemäße Verfolgung der Täter hindert. Die Behörden
sind sich einig, dass es dringend notwendig ist, bessere
gesetzliche Grundlagen und Möglichkeiten zum Austausch von
Daten zu schaffen, um gegen Menschenhandel wirksam

https://www.srf.ch/news/schweiz/organisierte-kriminalitaet-menschenhandel-in-bern-146-opfer-5-beschuldigte


vorzugehen.

Details
Ort Bern, Schweiz
Quellen www.nachrichten.at

www.srf.ch

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.nachrichten.at/panorama/weltspiegel/146-opfer-berner-polizei-deckte-grossen-fall-von-menschenhandel-auf;art17,4052795
https://www.srf.ch/news/schweiz/organisierte-kriminalitaet-menschenhandel-in-bern-146-opfer-5-beschuldigte
https://eine-reise.de
http://www.tcpdf.org

